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Zur Neuen Fischer Weltgeschichte

Was ist Weltgeschichte? Die Rede von ihr führt die Idee einer 
Totalität mit sich, einer Totalität des Raumes und der Zeit, des Ge-
schehens und der Erfahrung, des Handelns und des Erleidens. Doch 
so notwendig die Vorstellung eines Ganzen im Ablauf der Zeit als re-
gulative Idee der Weltgeschichte ist, sowenig kann der Mensch eine 
solche Gesamtheit empirisch erfassen.

Im Bewusstsein dieser Begrenzung bildet für die Neue Fischer 
Weltgeschichte die Aufgliederung des Globus in überschaubare, geo-
graphisch vorgegebene und historisch gewachsene Regionen den 
Ausgangspunkt. Innerhalb dieses Rahmens versteht sie sich nicht 
als Geschichte von Ländern oder Staaten, sondern als eine solche 
von Räumen und der Wechselwirkungen zwischen ihnen. Sie setzt 
Akzente durch Verbindungen und Trennungen, indem sie manche 
Kontinente, so Afrika und Europa, als Einheiten behandelt, während 
sie Amerika und insbesondere Asien stärker gliedert. Gewichtung 
und Strukturierung erfolgen auch in der zeitlichen Dimension, wenn 
eine Weltregion in zwei chronologisch aufeinanderfolgenden Bän-
den behandelt wird – im Falle Europas sind es sogar mehrere Bände. 
In solchen Schwerpunktsetzungen liegt einerseits das Eingeständ-
nis eines Eurozentrismus, in dessen Tradition diese Weltgeschichte 
steht, ob sie will oder nicht, und andererseits der Ansporn für seine 
Überwindung in einer konsequenten systematischen Gleichbehand-
lung der verschiedenen Räume.

Die einzelnen Bände beschreiben einleitend die Rahmenbe
dingungen des jeweiligen Raumes für eine auf den Menschen bezo-
gene und zumindest teilweise auch von ihm gemachte Geschichte, 
während sie am Schluss nach dem weltgeschichtlichen Ertrag (im 



positiven wie im negativen Sinne) fragen. Innerhalb einer Weltre-
gion wird die Geschichte in Epochen behandelt, und jede Epoche ist 
ihrerseits nach Sachgebieten gegliedert, wobei Politik, Gesellschaft, 
Wirtschaft und Kultur im Vordergrund stehen.

Das Vorgängerwerk, die weitverbreitete Fischer Weltgeschichte 
aus den 1960er Jahren, erhob den Anspruch, zu zeigen, »wie die 
Menschheit in ihrer Geschichte zum Selbstbewusstsein erwacht«. 
Die Geschichtswissenschaft ist seither zurückhaltender geworden. 
Die Neue Fischer Weltgeschichte betrachtet ihren Gegenstand nicht 
als einlinigen Fortschrittsprozess, sondern als polyphones Gesche-
hen mit ständig wechselnden Haupt- und Nebenstimmen, die ihre 
Bedeutung behalten, selbst wenn sie längst verstummt sind.

Die Herausgeber
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